Troſt⸗ Getichte . 
Dem Ehrenfeſten und Wolgelahrten 


n. Caſparus Bernd / 


IVRIS-PRACTIGO 
in T DAR N / 
zugefertiget / 

Als Er 
Geines juͤngſten Töchterleing 


Eliſabethen 


fruͤh zeitigen Abſchied 
hertzlich betraurete / 
Durch | 
8 we Proxium 


Mit⸗Arbeitern am loͤblichen 
SMN ASIO. 
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drukkiglon NES Cob sELIus, Gymn. Buchdr. 
7 168 Siten Jahre / den 2. Januarii. 


> 
7 Hen hm nf auch bablache 
Sein Kind in kurtzer Zeit 


Nach dem Es kaum geſchauet 


Das Licht / und Euch vertrauet / 
Iſt Ihm wol hertzlich leydt. 


Ich weiß / vor wenig Jahren 
Als diß Er auch erfahren 
Was Ihn betruͤbet itzt / 
Wie da der herbe Schmertze 
Ihm ſein betruͤbtes Hertze 
Verwundet und geritzt. 


3. 
So wird Er auch nicht minder 
Itzund (weil ja die Kinder 


Von Hertzen alle gehn Pe 
Und wieder gehn zu Hergen) ® 4 8 
In gentner . ſchweren Schmertzen 25 
Und Harm heſtüͤrtzet ſtehn. 5 5 
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4. 
Und zwar / wer wil es ſchelten 
Und wenig laſſen gelten; 
Ein Vater ders nicht thut 
Hat / in der Oed erzogen ⸗ 
Ein Tiger⸗Thier geſogen 
Bey Raub und feiſtem Blut. 


5. 
Doch muß in ſolchen Sachen 
Man dergeſtalt es machen 
Daß disfalls wir auch nicht 
Durch allzu groſſes Trauren 
Um die ſo zu betauren 
Vergeſſen unſrer Pflicht. 
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Drum haltt in euren Traͤhnen / 
Ihr Eltern / in dem Saͤnen 
Nach eurem Toͤchterlein 
Fe Maas: Gott hats gegeben / 


Der ſterben laſſt und leben: 


Es muß geſtorben ſeyn. 
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Bedenckt / was wir zu hoffen? 
Hier ſteht das Grab uns offen / 
Dort ſehn wir frembde Gaͤſt: 
Ulnnd kan mir keiner ſagen 
Zu was für boͤſen Tagen 
Der Herr uns leben laͤſſt. 


8. 


Das aber in dem Himmel | 
Weis nichts vom Welt⸗Getuͤmmel / 
Das uns kraͤnckt offt und viel. 
Wir ſehnen uns zu kommen 
Wohin es iſt genommen / 
Wie / wann und wo Gott wiel. 


